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Perſien
In der neuen Zeitſchrift Dokumente des Fortſchritts

einer großangelegten iuternationalen Revue die von Profeſſor
Hr Broda in Paris herausgegeben wird und deren deutſche
Ausgabe bei Georg Reiner in Berlin erſcheint findet ſich
auch eine kurze aber klar gefaßte Skizze über die Reformen
in Perſien Sie beginnt mit ſolgenden Sätzen Seit
Auguſt 1906 beſitzt das perſiſche Volk eine Konſtitution ein
Geſchenk daß ihm Mozaffer Eddin hinterlaſſen hat Konnte
er zu Lebzeiten nicht im Sinne dieſer hochherzigen Tat
regieren ſo hat er doch im Grabe die Erkenntlichkeit ſeiner
Untertanen geerntet die ihm den Veinamen der Gerechte
nach dem Tode gegeben haben einen Namen den ſeit den
faſt legendären Tagen des Khosros Mouchirvan kein Perſer
könig mehr getragen hat Jn der Tat ſtehen wir hier vor
dem wichtigſten Ereignis das die perſiſche Geſchichte ſeit
dem Tode des Yezdedgerd 651 zu verzeichen hatte Damals
ſchienen die letzten Spuren der alten perſiſchen Ziviliſation
pon der ſiegreichen Gewalt des Jslams fortgefegt zu werden
Heute nimmt auf den Trümmern der freiwillig zurücktretenden
Autokratie das Volk ſelber die Geſchicke des Landes in die
Hand Damit beginnt denn eine neue Aera
Die neue Aera hatte in den letzten Tagen ihre Feuerprobe
zu beſtehen Mozaffer Eddins Nachfolger der am
19 Januar d J zum Schah gekrönte Mohammed Ali hat
zwar am 12 November im perſiſchen Abgeordnetenhauſe
unter Prunk und Zeremoniell den Eid auf die Verfaſſung
geleiſtet aber die Kriſis der jüngſt vergangenen Tage beweiſt
daß das junge perſiſche Parlament noch um ſeine Exiſtenz
zu kämpfen genötigt iſt Mittels eines Staatsſtreichs be
abſichtigte Mohammed Ali die Macht die zum großen Teil
auf das perſiſche Parlament übergegangen iſt wieder an
ſich zu reißen Er ſuchte ſeinen Premierminiſter Naſir
el Mulk verhaften das Parlament durch eine nach
Koſakenart gebildete Leibgarde auseinander treiben zu
laſſen Aber ſeinen despotiſchen Gelüſten gegenüber
die von der perſiſchen Prieſterſchaft geſchürt wurden
ſtellte ſich das Volk ebenſo wie im Jahre vorher
auf ſeiten der Freiheitsfreunde die in dem engliſchen
Geſandten einen hilfreichen Förderer fanden Es gelang
Naſir el Mulk der Verfolgung des Schahs durch die Flucht
in die engliſche Gefandtſchaft zu entktkommen Der Schah ſah
ſeinen Staatsſtreich mißglückt Er mußte das entlaſſene
Miniſterium wieder einſetzen Das perſiſche Volk und das
perſiſche Parlament aber richteten Aufrufe an die ziviliſierten
Nationen ihnen im Kampfe für die Moderniſierung Perſiens
beizuſtehen

Perſien iſt in den letzten Jahrzehnten immer bewußter
auf die Bahn des Fortſchritts getreten Seit dem Jahre 1860
erfreute ſich das Land eines ungeſtörten Friedens der wirt
ſchaftlich und kulturell die beſten Folgen zeitigte Die
Reſorm der Währung des Poſtverkehrs im Jn und nach
dem Auslande der Bau von großartigen Chauſſeen die
Verſchönerung der Reſidenz Teheran die Einführung der
konfefſionellen Toleranz das alles charakteriſierte eine
geſunde Entwickelung des Landes die noch dadurch ge
fördert wurde daß England im Jahre 1888 die
Freiheit der Schiffahrt auf dem Karunfluſſe geſtattet ward
und daß die Jnduſtrie durch die Gewährung von
Bergwerkskonzeſſionen an ausländiſche Firmen zur Ent
wicklung kam Durch Beſeitigung von inländiſchen Zoll
ſchranken und Wegegelder im Jahre 1901 und die Ein
ührung von einheitlichen Ein und Ausfuhrzöllen wurde
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Allerhand Weihnachsbäume
Von M Koſſak

Seit langen Jahren haben die Sachverſtändigen über das
Alter des Weihnachtsbaumes geſtritten aber das letzte Wort
in dieſer Angelegenheit iſt immer noch nicht geſprochen
worden Das Publikum glaubt im allgemeinen daß der
immergrüne Baum im Lichterglanz der die Seligkeit unſerer
Kleinen iſt und ſelbſt in den Herzen der Greiſe noch ein
mildes Feuer entzündet auf ein weit höheres Alter zurück
blickt als es tatſächlich der Fall iſt denn wenn wir in ver
ſtaubten Chroniken und Pergamenten über den Gegenſtand
Jachblättern ſo finden wir ihn zum erſten Male in einem
Memoirenwerk aus dem Anfange des 18 Jahrhunderts
erwähnt Es iſt hier davon die Rede daß ein Nürnberger
Ratsherr am erſten Weihnachtsfeiertag morgens in dem
größten Raume ſeines Hauſes drei Fichten aufzuſtellen
pflegt um darunter die Chriſtgeſchenke für die Seinen
niederzulegen Unter einem Baume fanden die Gaben für
ie Kinder unter dem zweiten die für das Geſinde und

unker dem dritten jene welche das Ehepaar ſich gegenſeitig
beſcherte ihren Platz In einem Briefe aus der gleichen
da wiederum wird erzählt daß die Frau eines deutſchen

ürſten der Name desſelben iſt mir leider nicht gegen
wärtig ihren Gemahl zu Weihnachten mit einem Paar
geſtickter Handtätzlein beſchenkte die ſie an die Zweige
Siner Tanne hing allwo ſie ſich gar artiglich ausnahmen
wen v hat unſer lieber Chriſtbaum Vorläufer gehabt
eren erſte Spuren ſehr viel weiter zurückdatieren und zwar
den wir dieſe was uns einigermaßen befremdend erſcheint

n Jtalien wo ſich gegenwärtig der Weihnachtsbaum in
eit geringerem Grade eingebürgert hat als in den meiſten

britiſchen Geſandtſchaft appellierten

Geſetzgebung zu ſchaffen die endgültig mit der alten Schieds

dann das perſiſche Wirtſchaftsgebiet zu bedeutſamer
Leiſtungsfähigkeit gebracht und auch die Verſtaatlichung des
Poſtweſens hatte ähnliche nationalökonomiſch wertvolle
Wirkungen Nicht gleichen Schritt mit der ökonomiſchen
Entwicklung des Landes hielt leider die Finanzwirtſchaft
Ein Verſuch Perſien finanzpolitiſch durch die Einführung
des Tabakmonopols auf eigene Füße
Die finanzielle Kalamität machte die Begebung von aus
ländiſchen Anleihen erforderlich wobei Rußland alle
Konkurrenten aus dem Felde ſchlug indem es durch einen
im Jahre 1900 abgeſchloſſenen ruſſiſch perſiſchen Finanz
vertrag Perſien finanzpolitiſch in ſeine Abhängigkeit brachte
Demgegenüber gelang es England zunächſt im Jahre 1903
einen engliſch perſiſchen Handelsvertrag und dann einen
ruſſiſchengliſchen Vertrag über die Integrität Perſiens zuſtande
zu bringen bis ſſchließlich der für Rußland unglücklich ver
laufene Krieg in der Mandſchurei es den Engländern er
möglichte die perſiſche Frage zwiſchen Rußland und Groß
britannien im Laufe des Jahres 1907 auf einer neuen Baſis
zu arrangieren Von der größten Bedeutung war es für
England dabei daß im Laufe der Verfaſſungskriſis des
Jahres 1906 die perſiſche Fortſchrittspartei und mit ihr die
perſiſche Bevölkerung zur Förderung ihrer Beſtrebungen
nicht Schutz bei Rußland ſuchten ſondern an die Hilfe der

So flüchteten wie die
Times berichtete damals als die Schergen der Reaktion

die Niedermetzelung der Parlamentspartei ankündigten
10,000 Perſer in Teheran im Jahre 1906 in die Gärten
der britiſchen Geſandtſchaft Großbritannien hatte ſomit
willkommenen Anlaß in die perſiſche Frage mehr und mehr
einzudringen und den Einfluß Rußlands geſtützt auf die
Parlamentspartei und die parlamentstreuen Miniſter langſam
und ſchrittweiſe zurückzudrängen
Hinter der Reaktion ſtanden zunächſt der Hof die könig

lichen Prinzen und die Bureaukratie Wie ſie über die
Reform denken die von den Anjumans den politiſchen
Vereinen ausgeht und von zahlreichen geheimen Geſell
ſchaften unterſtützt wird darüber gab das Gemetzel von
Atabek Gewißheit Die große Hauptmacht der Reaktion iſt
im Verein mit der Bureaufkratie die ſchiitiſche Geiſtlichkeit
der offizielle Klerus des Landes Früher als Beſchützer des
Volkes vor der abſoluten Beamtenwillkür in hohem Anſehen
haben die ſchiitiſchen Prieſter in den letzten Jahrzehnten
ſtark an Einſluß verloren ſie ſuchten durch Begünſtigung
der Parlamentsbewegung neuen Einfluß zu erlangen aber
der Verſuch dieſer Mollahs das Recht der Teilnahme an den
perſiſchen Parlamentswahlen auf die muſelmänniſch ſchiitiſche
Bevölkerung zu beſchränken iſt im vergangenen Jahre gänz
lich geſcheitert Sie unterſtützten gleichwohl auch noch
ferner die Beſtrebungen der Anjumans bis ſchließlich die
vom Schah im Herbſt dieſes Jahres unterzeichnete
Verfaſſungsbeſtimmung über die Gleichberechtigung der
Konfeſſionen ihnen eine veränderte Haltung unabwendbar
machte und die Verkündung der Gewiſſensfreiheit die ge
ſamte islamitiſche Gelehrtenwelt und Prieſterſchaft Perſiens
auf die Schanze für die bedrohte islamitiſche Religion rief
Ein dritter Feind aller Reformbeſtrebungen bleibt der nörd
liche Nachbar Rußland das dem Schah einen abſolutiſtiſchen
Rückhalt zu bieten ſucht

Ueber die Aufgaben des perſiſchen Parlamentarismus der
ſich durch Begründung einer Nationalbank und die Ein
führung einer Budgetregierung bewährt hat heißt es in den
Dokumenten des Fortſchritts Zunächſt gilt es eine

ge ſtellen ſcheiterte

forderung nach Berlin
Probleme der Luftſchiffahrt Vortrag zu halten

anderen ziviliſierten Ländern Seine Vorläufer aber ſind die
Pyramiden die in irgend einer Form hier und dort üblich
waren Jn Jtalien fertigte man ein Treppenvier oder
Sechseck bedeckte es mit Lichtern oder Lämpchen und ſtellte
eine Krippe darauf auf Manchmal wurden die e der
Jungfraumit dem Jeſuskinde dem Joſeph den Waiſen aus dem
Morgenlande und den anbetenden Hirten auch durch andere
erſetzt die keine religiöſe Bedeutung beſaßen Viele ſolcher
Püppchen aus Ton mit farbiger Bemalung ſind uns erhalten
geblieben und werden in Muſeen und anderen Sammlungen
aufbewahrt es gibt geradezu künſtleriſch ausgeführte unter
ihnen Die feinſten und ſchönſten ſtammen aus Sizilien
Wie es den Anſchein hat ſchmückte man dieſe Pyramiden
ſchon im ſechzehnten Jahrhundert wenn nicht früher mit
Cypreſſen und Lorbeerzweigen ſowie mit künſtlichen Blumen
die man aus Gewürzkörnern und einer wachsartigen Maſſe
herſtellte Jm Wandel der Zeiten verlor man den Ge
ſchmack an den Püppchen ließ ſie ganz fort und beſteckte
die Pyramiden nur mit Zweigen und Lichtlein Ob ſie aus
dem Lande wo im dunkeln Laub die Goldorange glüht
ihren Weg nach Deutſchland gefunden haben iſt ungewiß
jedenfalls ſteht feſt daß die Pyramide ſchon zu Anfang des
ſechzehnten Jahrhunderts vereinzelt bei uns auftauchte
Später während des Dreißigjährigen Krieges war ſie ſo
allgemein geworden daß ſich ſogar die Landsknechte im
rauhen Kriegslager und in den Schänken an ihrem Anblick
erfreuten Es haben ſich dann wohl dar Beluſtigungendaran geknüpft die ſich mit der Heiligkeit des Cheſſtje tes

ſchlecht vertragen Von da ab verſchwand die Pyramide
nicht mehr za Königsſchloß und in der Hütte war ſie ein
lieber Gaſt Friedrich Wilhelm I z B hielt große Stücke
auf ſie und ſeine Lieblingsſchweſter die Markgräfin von
Bayreuth führte ſie an ihrem Hofe ein Dazumal kam auch
wieder die Liebhaberei der vornehmen Dame für Puppen
auf die ſchon einmal ſt Jahrhunderte früher zum guten
Ton gehört hatte rſtinnen und adlige Damen nähten

erichtsbarkeit aufräumt ſodann die Finanzfrage zu regeln
ierbei werden Rußland und England die ſich m
en e e tragen ihre Vertragstreue zu bewähren

aben
intereſſen nicht gefährdet ſind natürlich neutral bleiben

Das Deutſche Reich kann ſo lange ſeine Wirtſchafts

F W
Deutſches Keich

Hof und Perſonalnachrichten
Das Geſchenk des Kaiſers für die Königin von

Holland die Bronzewlederholung der Statue des Prinzen
Friedrich Heinrich von Oranien die auf der Berliner Schloß
terraſſe ſteht wird dieſer Tage ihrem Beſtimmungsorte zugeführt
Das Werk iſt von Profeſſor Brütt modelliert der Guß wurde
bei Gladenbeck ausgeführt

Wie die Köln Ztg aus Berlin meldet bat der deutſche
Kronprinz dem Prinzen Max von Baden die Paten
ſtelle für ſeinen Sohn deſſen Taufe bekanntlich am Sonnabend
ſtattfindet übertragen

Geſtern vormittag beſichtigte Prinz Ludwig von
Bayern die Bauausführung des Teltowkangals ünd die
Bebauung der Ufer mit induſtriellen Etabliſſenents
genau ließ er ſich den großen Speicher am Tempelhofer Hafen
erklären der bis auf einige innere Einrichtungen bereits fertig
J ſgrft gegen ,3 Uhr trat der Prinz die Rückfahrt

erlin an

Beſonders

nach

Profeſſor Dr Hergeſell in Straßburg hat ſich auf Auf
begeben um dem Kaiſer über dle

Zur Verſicherung der Privatangeſtellten
Mit Rückſicht auf nuſeren Leitartikel in der Nr 588 vom

16 d M wird uns von der frelen Vereinigung zu Halle für
die Penſionserſtrebung der Privatbeamten Folgendes geſchrieben

Große Meinungsverſchiedenheiten über die praktiſche Ver
wirklichung der geforderten ſtaatlichen Penſionsverſicherung be
ſtehen unter den Beteiligten nicht mehr ſeitdem der zur Durch
führung der Angelegenheit beſtehende ſogenannte Hauptausſchuß
die von deſſen Kommiſſion entworfenen Leitſätze angenommen
bat Die Annahme derſelben iſt mit 17 gegen 6 Stimmen erſolgt
Die Vertreter der großen Verbände haben faſt alle für ein
Sondergeſetz geſtimmt d h über zwei Drittel aller
angeſchloſſenen Verbände haben für ein Sondergefetz geſtimmtk
Und dies iſt auch zu billigen
ſicherungsgeſetzes würde den Wünſchen der Privaktangeſtellten
nicht genügen können
invalidltät
65 Lebensjahre Witwenpenſion ohne Prüfung der Frage ob die
Witwe erwerbsfähig oder erwerbsunfähig iſt
eine angemeſſene Rente
nicht

wenn
durchſchnittlichen
aber auch Beiträge zahlen auf Grund derer die geſtellten An
ſprüche befriedigt werden können ſie wollen ferner bei der
Verwaltung
Forderungen laſſen ſich nicht im Rahmen des Jnvalidengeſetzes
befriedigen ſondern nur im Wege eines Sondergeſetzes Auf
dieſem Standpunkte ſteht übrigens auch die Regierung welche
den Vertretern des Hauptausſchuſſes zuſagende Antwort auf
Grund der eingereichten Leitſätze gegeben hat Einem Reichstags
abgeordneten iſt ſogar von Regierungsvertretern erklärt daß die
Angelegenheit nur im Wege des Sondergeſetz geregelt
werden könne ein Ausbau des Jnvuälldengeſetzes wäre unmöglich
auf jeden Fall würde die Regelung der Angelegenheit auf Jahre

Der Ausban des Jnvaliden Ver

Denn ſie verlangen nicht die Berufs
ſondern die Standesinvalidität Altersrente vom

und vor allem
Die Privatangeſtellten wollen

erſt in den Genuß der Jnvalidenrente kommen
ſie weniger als ein Drittel des ortsüblichen oder

Tagelohnes verdienen können ſie wollen

und Rechtſprechung mitſprechen Die geſtellten

hinaus verſchoben

mit eigenen Händen koſtbare Toiletten für ihre Püppchen
behingen ſie mit Geſchmeide aus Gold und echten Steinen
und bevölkerten mit ihnen ihre Puppenſtuben Er wurden
zuweilen ganz unerhörte Summen für dieſe Paſſion ver
ſchwendet ja man behauptet daß einzelne Frauen ihre
Gatten um ihretwillen in Schulden geſtürzt hätten Dieſe
Puppen nun ſtellte man am erſten Weihnachtsfeiertag in
förmliche Gärten aus Bäumchen und Laub Die erſteren
aber wuchſen höher und allgemach wurde unſer Chriſtbaum
aus ihnen Dieſer Froxb hat ſich derart allmählich voll
zogen daß ſich das Datum des Geburtsfeſtes unſeres
Weihnachtsbaumes unmöglich feſtſtellen läßt

Jmmerhin dürfte er uns Kindern der Neuzeit in ſeiner
ehemaligen Geſtalt recht kümmerlich erſcheinen Noch vor
einem halben Säkulum etwa waren mit geringen Aus
nahmen die Chriſtbäume ſo klein daß man ſie auf den Tiſch
ſtellen mußte und wenn das heute auch unendlich oft noch
geſchieht ſo ſieht man in wohlhabenderen Familien in denen
Kinder ſind doch meiſt Bänme die von dem Boden bis zur
Decke reichen Ebenſo primitiv erſchien der Schmuck des
d gen Vergoldete Nüſſe und Aepfel hingen
wohl daran aber im übrigen nur ein paar armſelige
Ketilein und Fähnlein aus buntem Papier Man weiß ja
wie ſehr zur Mitte des vorigen Jahrhunderts das Kunſt
gewerbe daniederlag Die Induſtrie fabrizierte keinen
Chriſtbaumſchmuck und die Frauen beſaßen noch nicht ihre
heutige Geſchicklichkeit in der Herſtellung von allerhand
uberſlüſſigen Niedlichkeiten Aeltere Leute behaupten daß
die damaligen Weihnachtsbäume einander merkwürdig

gen nur die Anzahl der darauf befeſtigten Lichter unter
chied ſie

Heute dagegen iſt der Chriſtbaum zu einem wahren
Proteus geworden Da haben wir außer dem alten lieben
deutſchen Baum in verbeſſerter und vergrößerter Auflage den
künſileriſchen den präraphaelitiſchen den ſezeſſioniſtiſchen
den Biedermeier den einfarbigen und den ſogenannten
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Wenn andere
de Privatangeſt
zum prüfen

1900 M Aerzte Handwerker Bauern uſw würden gewiß miteinem ſolchen micht Saeden ſein Der Privatangeſtellte iſt aber

von ſeinem Arbeitgeber vollſtändig abhängig und mit wenigen
Ausnahmen kann ein Arbeitgeber alte und verbrauchte Leute
nicht mehr beſchäftigen Solche Privatangeſtellte verfallen da an
ein Sparen nicht gedacht werden kann der Not und deshalb muß
die Regierung ihre gewiß wenig beneidenswerte Lage fördern
Die Ausſichten ſind da daß die Wünſche der Privatangeſtellten
m Erfüllung gehenSat i din Penſiouskafſen von großen Geſell
chaften und der Berufsvereine wird ſteht noch nicht5 Jedenfalls können dieſe ferner nur Zuſchußkaſſen neben der

gatlichen Verſicherung feinatte Klaſſenſcheidung wird von den Privatangeſtellten

auch nicht angeſtrebt ſondern lediglich die Ausſicht auf einen
Lebens bend an dem ſie nicht zu darben brauchen und die Ge
wißheit daß für Fran und Kinder eine wirkliche Fürſorge ein

triil Hoffen wir das BVeſte e
welche die Reichsregierung zur Frage der Penſionk
verſiherung der Privatbeamten einnimmt jüngſt der Abgeordnete
Sittart in einer Verſammlung zu Aachen Mitteilung gemacht
L Er hatte aus einer Beſprechung die er im Reichsamt des

Anſchluß daran ſei mitgeteilt daß über die Stellung

nuern mit den Geheimräten Beckmann und Caſpar gehabt habe
en Eindruck gewonnen daß die Regierung der Anſicht ſet eine
rivatbeamtenverſicherung ſei nur auf dem Wege einer Sonder

klaſſe zu erreichen Jn dem gleichen Sinne hat ſich der
nationalliberale Abgeordnete Dr St reſemann ausgeſprochen
Jn einem Berliner Blatt ſchrieb er So weit wir unterrichtet
ſind ſteht die Regierung auf dem Standpunkt daß der
Ansbau des Jnvalidengeſetzes aus techniſchen und finanziellen
Gründen unmöglich erſcheint Die Hauptforderung der Privat
beamten gipfelte bekanntlich in der Anerkennung des Stand
punktes der Berufsinvalidität und der Forderung einer aus
reichenden Hinterbliebenen Verſicherung Dle Regierung iſt der
Meinnung daß nicht innerhalb desſelben Geſetzes ſür einen
Stand nämlich die Privatbeamten der Begriff der Berufs
invalidität und für die Lohnarbelter der Begriff der Erwerbs
invalidität gelten könne Sie hält es für unmöglich daß ferner
innerhalb desſelben Geſetzes die Altersrente der einen Kategorie
auf das 70 die der anderen anf das 65 Lebensjahr feſtgeſetzt
wird und ſie glaubt weiterhin nicht dem einen Stand in dem
ſelben Geſetz Hinterbliebenenverſicherung gewähren
zu können die ſich bei dem anderen ſoweit der Ueberſchuß der
Zollerträgniſſe dies zuläßt doch nur auf die erwerbsunfähigen
Witwen beziehen würde Andererſeits verkennt die Regierung
nicht die ſchweren Bedenken die darin liegen daß eine große
Zahl der Privatbeamten die jetzt ſchon dem Jnvalidengeſetz
unterſtehen in Zukunft aus dieſem herausgenommen werden
ſollen weil hierdurch große Veränderungen in den Be
ſtänden der Kaſſen und deren finanzleller Leiſtungsfähigkeit
ſich ergeben würden Vorausſichtlich wird die Regierung
daher den Vorſchlag machen daß diejenigen Privatbeamten
die jetzt dem Jnvalidengeſetz unterſtehen auch in Zukunft in
dieſem bleiben und damit der wenn auch geringen
Rente des Geſetzes teilhaftig werden daß daneben aber eine
Sonderverſicherung der Privatangeſtellten ge
ſchaffen wird der alle Privatangeſtellten angehören und deren
Leiſtungen ſich etwa bis auf eine Penſion von 50 Proz des
Durchſchnittsgehalts erſtrecken würde Wenn auch die Privat
beamten ſelbſt eine Rente von 6623 Proz ſür erforderlich ge
halten haben ſo würde durch dieſe 50 prozentige Rente in Ver
bindung mit der Rente der Jnvalidenverſicherung eine
Verſorgung geſchaffen die wenigſtens in den Hauptzügen den
Wünſchen der Privatangeſtellten entſprechen würde und für
die auch die Beiträge aufzubringen ſein würden Jm Prin zip
ſei der Staalsſekretär von Bethmann Hollweg jedenfalls
durchaus geneigt ſich der Schaffung einer ſolchen Penſions
kaſſe mit aller Entſchiedenheit anzunehmen und man dürfe
das Fazit der ganzen Bewegung dahin zuſammenfaſſen daß
die Penſionsverſicherung der Privatangeſtellten vorausſichtlich
ſchneller Tatſache wird als ihre Anhänger ſelbſt zu hoffen
wagten

Erhöhnng der Gehalt Pfändnngsgreuze
Seit dem Jahre 1867 beſteht eine Beſtimmung der Zivilprozeß

orduung nach welcher das Einkommen von Privat
angeſtelbten das ſich aus Gehalts und Tantlemeforderungen
zuſammenſetzt bis zum Betrage von 1500 Mk ge
pfändet werden kann Die Ausübung dieſes Rechtes wird

Naturbaum Der letztere iſt zwar ſehr ſchön aber es ſehlt
ihm der Reiz der Tradition Es iſt eine außerordentlich gut
gewachſene namentlich ſehr dichte Tanne oder Fichte auf
deren Zweigen künſtlicher Schnee liegt mit zahlloſen weißen
Lichtern beſteckt Dieſe dürfen jedoch nicht mit Haltern
reſpektive Reitern befeſtigt ſondern nur aufgeklebt ſein
Manche hängen auch kriſtalliſierte Tannenzapfen daran doch
iſt der Eindruck dann nicht mehr ganz dem Naturbaum
entſprechend Was den künſtleriſchen den präraphaelitiſchen
den ſezeſſioniſtiſchen und den Biedermeierbaum anbetrifft ſo
verſchwimmen die Begriffe über dieſelben oft Was man
unter dem erſtgenannten verſteht zeigt uns Helene Böhlau
in ihrem Roman Der Rangierbahnhof Es iſt eine ſchöne
Tanne voller blaßroſa Papierroſen ganz mit Silberlametta
leichwie mit ungezählten Spinnweben umſponnen und
rahlend im Licht vieler Wachskerzen Bei dem präraphageli

tiſchen und dem ſezeſſioniſtiſchen Baum erſetzen weiße Lilien
blüten die Roſen doch ſinden ſich an dieſem noch allerhand
Zierrate welche der Vorliebe für die gerade Linie Ausdruck
geben während über jenen ein ſchöner großer Wachsengel
mit ausgebreiteten Flügeln ſchwebt oder ein Stern durch die
darunter befeſtigten brennenden Lichter in fortwährende
drehende Bewegung verſetzt wird Häufig auch befindet ſich
an demſelben ein Kranz von Glocken die ähnlich wie Aeols
harfen tönen wenn der Stern ſich bewegt Soll der Baum
ganz ſtilvoll ſein ſo ſtecken die Lichter in Manſchetten aus
Papier oder Seide in bunter teppichartiger Muſterung Auch
muß er auf einem bunten Teppich ſtehen deſſen Farben an
nähernd dem Stoff entſprechen welcher das Faß in dem der
Baum ſteht umhüllt Ueber die Beſchaffenheit des Bieder
meierbaumes ſind die Anſichten recht verſchieden Die einen
nennen einen altmodiſchen Baum mit vielen vergoldeten
Aepfeln Nüſſen mit Fahnen und Netzen und Kelken aus
Backpflaumen ſo die andern faſſen dagegen die Bezeichnung
ſtrenger auf und wollen nur einen verhältnismäßig kleinen
aus Koniferenzweigen pyramidenförmig viereckig oder rund

e mit Ahnlichen Fotdernngen kommen wiee rnne Anſprüche natürllch ebenfalls

Kein Stand hat aber es ter e
als die Privatangeſtellten deren Einkommen ein geriMan rechnet 3 einem Durchſchnittseinkommen von 1500 bis

benshaliung anf den doppelten oder drelfachenr tet hat Nachdem m Deutſche BVank
deamlen Verein berelis Anfang September d J eine Ein
gabe an das Reichsjnſtizamt gerichtet hat iſt nunmehr der Frkf
Zeitung zufolge auch dem Reichstag eine Petition über
reicht worden in welcher um eine Aenderung dieſer harten Be
ſümmung gebeten wird Es wäre zu wünſchen daß die
geſetzgebenden Körperſchaften dieſer Angelegenhelt die alle
Privatbeamten inlereſſieren dürfte ihre Aufmerkſamkeit zuwenden
würden

Zur innerpolitiſchen Lage
Jn der Halbmonalsſchrift März beſprechen die Abgeordneten

Fr Payer und Konrad Haußmann von der Süddeutſchen
W die t Lage Payer ſagt über die Kriſis

und ihre Ergebniſſet Handiſache iſt daß die ſeitherlgen Blochparkeien Ver
anigſſung batten ſich formell und offiziell darüber klar zu
werden ob ſie die ſeitherige Politik wirklich ernſtlich mitmachen
oder ſich durch die mehr oder weniger diſſentierenden Elemente
aus ihrer Bahn drängen laſſen wollen Daß die Links
liberalen ſich einmütig für die Weiterführung derBlockpolitit ansgeſprochen baben iſt für dieſe Politik
äußerſt wertvoll Die Erklärungen der Partelen beziehen
ſich nicht auf materielle Fragen über ſolche wurde überhaupt
nicht verhandelt und konnſe auch nicht verhandelt werden Dazu
war die Zeit zu kurz die Gegenſtände über welche eine
Einigung herbeigeführt werden ſoll ſind zu mannigfaltig und zu
ſchwierig als daß ſie geſchwind in Bauſch und Bogen erledigt
werden könnten Jede Partei behielt ſich deshalb nach wie vor
ihre Stellung zu allen Fragen vor Was der Reichskanzler er
reicht hat iſt die formelle Beſtätigung des guten Willens der
Parteien und das iſt viel weil es die ſtillſchweigende Ver
pflichtung in ſich birgt unnötige Schwierigkeiten fern zu
halten Die Stellung des Reichskanzlers iſt damit
weſentlich geſtärkt Das Zentrum wird weiter warten
müſſen und es wird ſich zeigen wie ihm das Warten bekommt
Von den ſachlichen Schwierigkeiten der Blockpolitik iſt dadurch
daß man im Veſtreben etwas zuſtande zu bringen einig iſt und
keine unnötigen Hinderniſſe bereiten will natürlich nicht eine
einzige beſeitigt Die Entſcheidungen fallen nach Neujahr Dann
werden die Entwürfe in den Kommiſſionen behandelt dann wird
ſich die Regierung im preußiſchen Abgeordnetenhaus über das
Wablrecht ausſprechen Des Reichskanzlers und des Blocks Ge
ſchick wird davon abhängen ob es dem Reichskanzler gelingt eine
großzügige Politik zu treiben Die Vorausſetzungen für
den Erfolg einer ſolchen ſind vorhanden wie
vielleicht noch nie ſeit dem Beſtebhen des Reichs
Halten er und ſeine Mitarbeiter ſich an Kleines ſollen Neben
vorteile mit durchgeſetzt werden ſo werden die Linksliberalen
ihre Vorſicht ſeanen

Den Ausführungen Haußmanns entnehmen wir folgende
Stellen

Fürſt Bülow Hatte von ſeinem Standpunkt aus ein hohes
und berechtigtes Jntereſſe dem Parlament das Verantwortlich
keitsgefühl zu wecken und zu ſchärfen Vom konſtitutionellen
Standpunkt iſt dagegen nicht das Geringſte einzuwenden und
deshalb konnte auch die Linke den gewünſchten Salut abgeben
Noch eines iſt dauernd wichtig Jetzt zum zweiten Mal wird
die Politik des Deutſchen Reiches offen von dem ſtaatsrechtlich
verantwortlichen Miniſter ſelbſt gemacht und geleitet Am
4 Dezember 1907 als er vor und nach der abgebrochenen
Reichstagsſitzung im Kreis der Mehrheitsſührer und in der
Nordd Allgem Ztg vor der breiteſten Oeffentlichkeit erklärte
Entweder mein Verſuch wird von einer parla

mentariſchen Mehrbeit ſekundiert oder ich gehe
da hat Bülow ſeine politiſche Loſung im Kanzlerpalals und nicht
im Schloß geholt Das iſt für den Kanzler für das Parlament
und ſür die Krone die nicht in die politiſchen Wirren gezogen
iſt von einem vielleicht hiſtoriſchen Wert Man hat dem Kanzler
in einem agrariſchen Blatt den Rat größerer Dickfelligkeit und
Gleichgültigkeit gegeben Mit Unrecht Er tak recht daran bei
dem erſten Anlaß und in einem Zeitpunkt in dem er angefangen
hat in der öffentlichen Meinung ſich Vertrauen und Sympathie
zu erwerben die Frage klar zu ſtellen Er iſt dadurch
ſtärker geworden Welche Kraſt im Handeln wohnt das
batte er ſchon am 13 Dezember 1906 und am 5 Februar 1907
erfahren Das Volk glaubt daß hinter einem ſolchen Handeln
Blick und Wille wohne Freilich hat der Kanzler dadurch ſein
politiſches Schickſal ſür die ganze nächſte Zeit mit dem Vlock ver
ketiet So hat ſich in dieſer Woche der Einfluß geſteigert aber
auch die Verantwortung jeder der drei Gruppen aus denen
der Block beſteht Darin liegt das Weſentliche das politiſch
Erzieherlſche Die Linke wird nicht um kleiner Fragen
willen ſich von der großen Gruppe loslöſen
dürfen deren Zerfall den Rücktritt des Kanzlers morgen wie
heute bringen würde Sie darf das nicht weil die Bevölkerung
und ihre Wähler verſtehen daß die Politik des Fürſten Vülow

konſtitutionellen Entwicklung gravitleren muß Dieſen erſten

im beutigen Zeitvunkt nicht zum Scheitern
bringen ſie darf es um der Zukunft willen nicht denn ſie
würde dadurch den Gegnern einer ſolch ſtetigen Vorwärts

zudrücken möchte ich ſagen

entwicklung den größten Dienſt tun

einem der üblichen Treibhausorangen oder Myrtenbäume
gleicht dafür gelten laſſen Jmmer muß dieſer Biedermeier
baum in einem viereckigen oder runden Holzkübel mit grünem
Anſtrich ſtecken auf den eine Bogengirlande in Gold oder in
Farben gemalt iſt Außer Lichtern ſchmücken ihn rote Beeren
oder Orangen meiſt künſtliche Den vollkommenſten Bieder
meierbaum ſah ich in der Redaktion einer Berliner Frauen
zeitung wo man ihn angefertigt und photographiert hatte
um die Jlluſtration in den Blättern des Journals der Be
ſchreibung beizufügen Der Zweck des Ganzen war der den
Abonnenten des Blattes im Auslande zumal im Süden
Anleitung zu erteilen wie ſie ſich einen Weihnachtsbaum
beſchaffen können wenn die Natur des Landes in dem ſie
leben ihnen keine Tannen oder Fichten bietet Der ein
farbige Chriſtbaum nun der in den letzten zehn Jahren
ſtändig mehr in Aufnahme gekommen iſt erklärt ſich durch
ſeinen Namen von ſelbſt Er iſt ganz in Uni gehalten
Fahnen Netze Lamelta Kerzen Glaskugeln kurz ein jedes
iſt entweder nur rot blau grün lila gelb oder weiß Der
Totaleffekt erſcheint ausnehmend dekorativ aber doch ſehr
geſucht ein ſolcher Chriſtbaum erweckt keine Kindheits
erinnerungen in uns um mich als gute Deutſche aus

i ich ſa er ſpricht nicht zu unſfremGemüt Bekanntlich findet ſich das Wort Gemüt in
keiner anderen Sprache außer der deutſchen es iſt abſolut
unüberſetzb ar
Indeſſen habe ich bis jetzt nur von Chriſtbäumen erzählt

die das Kleid unſerer heimiſchen Koniferen tragen
mit anderen Worten Tannen Fichten oder Kiefern ſind
Die letzteren werden ſchon recht ſelten als Chriſtbäume be
nutzt weil der Bau ihrer Zweige kein pyramidenförmiger iſt
aber deſſenungeachtet ſind es doch noördiſche Nadelhölzer
Jm Süden jedoch muß man häufig auch mit Laubbäumen
vorlieb nehmen Zypreſſen haben grgeſepen von ihrer
grauen Farbe vermöge ihrer ſchmalen langen Bläiter
immerhin noch eiwas das an die Taunen und Fichten erzuſammenge n Baum der in ſeiner Geſtalt täuſchend innert aber die Deuiſchen henen ſie für den Zweck doch

in vieken len den Ruin der davon Seirofſenen vebrnten zu

ch

mag ſie wollen oder nicht nach der Richtung einer parlamentariſch b

Verſuch darf die Linke minderwichtigen Punkten zulieb d

vieſoln der Zivilprozeſſordiumg
Gegen den Enlwurf zur Aenderung der Zivilprozeßordhat ſich der Zentral Ausſchuß Berliner r

männtſcher gewerblicher und indutrieller Verein
in einer ausführlichen Eingabe an den Staatsſekretär des Reiche
juſtizamts ansgeſprochen Es wird darin die Notwendigkeſt einer
Reſorm anerkannt jedoch betont daß der vorllegende Entwurf
ſelbſt in dem engen Rahmen den er ſich geſtellt habe weder
Vereinfachung noch Verbilligung noch ausreichende Veſchlen
nigung ſichere Jm einzelnen verwirft der Zentralausſchy
beſonders die Erweiterung der amtsgerichtlichen Zuſtändigteſt
auf 800 Mark und bedauert daß den Kammern ſür Handels
ſachen ein großer Teil ihrer Tätigkeit entzogen werden
ſoll Ferner wendet ſich die Eingabe gegen die geplante
Beſeitigung der Berufung bei Objellen unter 50 Mark und
führt hier namentlich die Jntereſſen des kleinen Mannes ins
Feld und das Jntereſſe des Staates daran daß die breiten
Schichten des Volkes die hier in Vekracht kommen die Möglich
keit behalten gegen ein für ſie immerhin bedentſames Rechtsurteit
Berufung einlegen zu können Von den weiteren Ausführungen
der Eingabe heben wir bhervor daß der Zentralausſchuß ſich
egen die in s 48 des Entwurfes vorgeſehene Erhöhung derGélichtstoſten ausſpricht da das jetzt gellende Pauſchalſyſtem den

großen Vorteil für ſich habe daß die Partei bei neuem Vor
bringen der Richter bei ihm zweckmäß g erſcheinender Teilnng
des Beweisverfahrens nicht Rückſicht auf die Koſtenfrage zu
nehmen babe Dadurch aber werde die Wahrſchelnllchkeit ein
gerechtes Urteil zu erzielen erhöht Aus all dieſen Gründen
lehnt der Zentralausſchuß den vorliegenden Entwurf ab betont
jedoch auf das nachdrücklichſte die Not wendigkeit einer groß
zügigen Reform des geſamten Zivilprozeſſes

Zur Mädchenſchulreform
Ueber den Stand der Mädchenſchulreform ſind in der

letzten Zeit unzutreffende Nachrichten verbreitet worden Weder
iſt eine Vertagung der ganzen Frage beſchloſſen noch ſtebt wie
von anderer Seite behauptet würde die Mitteilung des Reforin
planes unmittelbar bevor Es wird vielmehr nach unſeren Jn
formatlionen an dem endlichen Abſchluß der Neugeſtaltung des
Mädchenſchulweſens an zuſtändiger Stelle unausgeſetzt gearbeitet
aber es dürften im Zuſammenhange hiermit auch andere Fragen
zu löſen ſein die in ſo enger Verbindung mit der Reform ſtehen
daß eine gleichzeitige Regelung unerläßlich erſcheint Dazu
gehört die Frage der Jmmatrikulation der künftig mit
dem Abiturfentenzengnis die höbere Töchterſchule verlaſſenden
Mädchen Ob eine ſolche überhaupt oder nur eine Zulaſſung
als Hörerinnen angeineſſen erſcheint und ob man die Jmmag
trikulation auf einzelne Fakultäten beſchränken oder auf alle drei
in Frage kommenden Pbilologie Medizin und Jura aus
dehnen ſoll das alles ſind Fragen die gemeinſam mit der
Mädchenſchulreform gelöſt werden ſollen

Maximilian Harden
Das Befinden Moxfimilkian Hardens hat wie die Verl Ztg

erfährt eine weſentiche Befſernng erfahren Das Fieber
iſt völlig geſchwunden und auch gegen den Willen des Arztes iſt
Harden entſchloſſen morgen an Gerichtsſtelle zu erſcheinen

Allgemeine Mitteilungen
Jhre Stellung zur nationalliberalen Partei will

dle rheiniſch weſtfäliſche Großinduſtrie einer
Reviſion unterziehen Das erklärte der Geſchäſtsſübhrer Bueck
in der neulichen Generalverſammlung des Vereins deutſcher
Stahlinduſtrieller zu Berlin Herr Bueck begründete die Nol
wendigkeit der Reviſion beſonders mit dem Auftreten des
nationalliberalen Reichstagsabgeordneten Dr Streſemann
der wiederholt eine überaus feindſelige Stellung gegen die
rheiniſch weſtfäliſche Großinduſtrie bekundet habe Dies ſei um
ſo mehr zu bedaueru als Dr Streſemann wiederholt verſichert
habe er ſpreche im Namen ſeiner Partei

Zu dem Vortrag des Profeſſors v Linde am Bülow
abend in Berlin über die Verwendung von Waſſerkraſt zur
Herſtellung von Kaliſtickſtoff wird dem B aus Kolonial
kreiſen geſchrieben daß es für die Landwirtſchaft ganz beſonders
wichtig ſein wird ihren Bedarf von Salpeterſäure der in Form
von Chiliſalpeter jährlich im Betrag von 120 Millionen Mark
eingeführt wird aus den Kolonien zu decken die in Weſt und
Oſtafrika Waoſſerkräſte beſitzen die zu den ſtärkſten der Welt ge
hören darunter die Fälle des Benganti die auf 150,000 Pferde
kräfte geſchätzt werden

Die Ortsaruppe Altona des Deutſchen Flotten
t us veranſtaltete eine Vertrauenskundgebung ſür General

e im e
Aus deutſchen Parlamenten

Die Kommiſſion des Reichstags zur Beratung des Ent
wurfs eines Geſetzes betreffend die Beſtrafung der Majeſtäts

eleidigung nahm wie nachträglich mitgetellt ſei das Geſetz
endgültig in folgender Faſſung an Die Beleidigung iſt nur
aun auf Grund der 88 95 97 99 101 ſtrafbar wenn ſie mit

der Abſicht der Ehrverletzung böswillig und mit Ueberlegung
begangen iſt Jm Fall mildernder Umſtände kann die
Gefängnisſtrafe oder die Feſtungshaft bis auf eine Woche er

viel ſeltener als z B die immergrünen Eichen Man wählt
dieſe hauptſächlich weil ſie nicht ſo leicht welken Auf einem
Schiff fuhr vor einigen Jahren eine Bekannte von mir
während der Weihnachtstage auf dem Mittelmeer und als
ſie dem Kapitän ihr Bedauern darüber ausſprach daß ſie
am heiligen Abend den Chriſtbaum entbehren müßte ſchickte
der gefällige Mann ein Boot an Land und ließ eine der er
wähnten Eichen beſorgen die ſie dann ſo gut es ging
ſchmückte Seitdem blieb es wie ſie ſpäter erfuhr auf dieſem
Schiffe regelmäßiger Brauch einen Weihnachisbaum auf
zuſtellen und anzuzünden

Ueberhaupt werden auf den meiſten Schiffen auf denen
ſich Deutſche befinden Weihnachtsbäume geſchmückt Zu den
wunderlichſten gehören jedenfalls die welche die Vemannung
unſerer großen Kriegsſchiffe in ſüdlichen Gewäſſern ſich ſelbſt
herſtellt Wenn niemand an Land gelangen kann ſo binden
und leimen die Matroſen aus Holz das Skelett einer Tanne
zuſammen und umwickeln die einzelnen die Aeſte vorſtellenden
Hölzer mit franſenartig eingeſchnittenen Papierſtreifen Iſt
kein grünes Papier vorhanden ſo wird weißes mit Oelfarbe
grün angeſtrichen Oelfarbe gibt es ja auf dem Schiffe in
Maſſe Dann putzen die Seeleute mit unſäglicher Geduld
ihren Chriſtbaum mit ſelbſt angefertigtein Schmuck aus
den Umhüllungen der Lichter werden Sterne aus allen
Seidenpapierreſten Netze und Ketten zurechtgeſchnitten
Charpie die man aus alter Leinwand zupt gibt den künſt
lichen Schnee her uſw Eine große Rolle ſpielen die Chriſt
bäume ferner bei den deutſchen Familien in unſeren afrikaniſchen
Kolonien wo man genötigt iſt palmenartige Bäume zu ver
wenden die wegen ihrer großen Dlätter wohl das Un
et gpein für den Zweck iſt das man ſich denken kann
llein das e der Lichter auf den aſtloſen Bäumen

verurſacht große Schwierigkeiten Jmmerhin fehlt es trotz
der ſeltſamen Ehriſtbäume der Weihnachtsfeier nicht an jener
Poeſie die uns Deutſchen von Kindestagen an am heiligen
Abend lieb und vertrat iſt 4

J

mäßigt werden Die Verfolgung verjährt in ſechs Monaten Jſt
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die Frraſbarrel J ken fo finden die Vor könne Nur ſoll der Beaiſte ch gezwigen werden das Gebet
rifien des ſchnitſs trafgeſetzbuches gewöhnliche

eleidigung Anwendung Außerdem wurde der s 95 Abſatz 2
StGB dahin abgeändert daß im Falle der Vernrteilung die
durch öffentliche Wahl erworbdenen Rechte nicht mehr aberkannt
werden dürfen

Religion und Koufeſſion
Der Kirchlich liberale Verein des Weſtens in Berlin ver

anſtaltete am Montag abend eine
in der Viktoria Brauerei Lützowſtraße aus Anlaß des von der
Generalſynode angenommenen Geſetzes betreffend die Pfarr
bdeſetzung Der Referent des Abends Direktor Schrader
M d wendete ſich mit Entſchiedenheit gegen die drohende
Entrechtung der Gemeinden und Patrone Kürz ging er anf dienſammenſetzung der Generalſynode die die HSerkreiung des

olkes ſein ſoll ein Sämtliche Diskuſſionsredner gaben ihrer
Entrüſtung über die Ueberrumpelung Ausdruck Es wurde
zum Schluß eine Reſolution die ſich gegen das Geſetz ausſpricht
einſtimmig angenommen

Auch die Ortsarnppe des Deutſchen Pro
reſtantenvereins Freie evangeliſche Vereinigung zu
Brandenburg veranſtaltete vor einigen Tagen eine Ver
ſammlung in der nach einem Vortrag des Pfarrers Céſar ein
Referat erſtattet wurde über den Geſetzentwurf betr das Pfarr
beſezungs recht Es wurde eine Reſolution angenommen
in der gegen das Geſetz energiſche Verwahrung eingelegt wird
e in ihm eine ſchwere Schädigung der Gemeinderechte

exblickt

Die Kreisſynode Gelſenkürchen hat ſich mit der
modernen Theologie beſchäſtigt Einmütig iſt die Synode
in der Verurtellung der Agitation einiger landeskirchlicher
Poſtoren ſür dieſe grundſtürzenden Anſchauungen Die evan
eliſche Kirche könne ſo wurde erklärt ein irrendes Mitglied
ragen aber ſie könne und dürfe nicht dulden daß die chriſtlichen

Grundlagen auf denen ſie ſleht von ihren eigenen Paſtoren zer
ſlört werden Die Synode hat daher einſtimmig beſchloſſen den
evangeliſchen Oberkirchenrat und das Konſiſſlorium zu bitten
den Paſtoren die Agitation für die Umſturztheologie zu ver
bieten wodurch nur niedergeriſſen nicht aufgebaut werde Ferner
bat die Synode Gelegenheit genommen die ſegensreiche Tätig
keit der evangeliſchen Frauenvereine lobend hervorzuheben

Finanz und Steuerweſen

Auf der Steuerfſuche iſt die konſervative Kreuzztg
nunmehr glücklich bei dem Vorſchlag eines Reichspetroleum

monvpols angelangt ſie widmet dieſem
Abendnummer vom Mittwoch einen ganzen Leitartikel Freilich

iſt die ganze Geſchichte nicht Original der Kreuzztg ſondern

orſchlag in ihrer

das konſervatige Blatt beruſt ſich anf eine im Hamburgiſchen
Korreſpondenten ans den Kreiſen der deutſchen Petroleum
intereſſenten veröffentlichten Anregung zur Verſtaatlichung des
dentſchen Petroleumhandels Als Leitmotiv zieht ſich durch
dieſe Auregung der Hinweis darauf daß die Verſtaatlichung
des Petrolenmgeſchäfts in Deutſchland durch die Organiſation

der Staudard Oill Company weſentlich erleichtert worden ſei

Jndnſtrie und Handel
Der Geſamlvorſtand des Verbandes ſächſiſcher

Jnduſtrieller in Dresden hielt am 16 Dezember eine Sitzung
ab in der u a beſchloſſen wurde die diesjährige General
verſammlung des Verbandes am 20 Januar 1908 in Dresden
abzuhalten

Kommnngale Angelegenheiten
Die Pankower Gemeindevertretung hat ſich in

einer ilrer letzten Sitzungen mit der Wertzuwaächsſtener
beſchäftigt Mit geringer Mehrheit war im Oktober 1906 die
Einſührung der Wertzuwachsſtener beſchloſſen worden dergeſtalt
daß die Wertſteigerung nach dem letzten Eigentumswechſel
berechnet wurde ganz gleich in dieſer vor ſich ging Jetzt
lag ein Antrag vor die Stenerorkdnung dahin umzuändern daß
bei Verkäufen der Wert der Grundſtücke auf jene Summe
bemeſſen werde mit welcher die Verkaufsobjelle beim Jukraft
treten der Wertzuwachsſtener zur allgemeinen Steuer veranlagt
waren daß alſo die rückwirkende Kraft anfhöre Herr Bürger
melſter Kuhr teilte mit daß ſeit Einſührung der Wertzuwächs
ſtener 31 Grundſtückeverkänfe ſtattgefunden hätten und daß die
Gemeinde dabei 84,000 M ans der neuen Stener vereinnahmt
habe Die zeitllche Beſchränkung bei der Berechnung der Steuer
hätte dabei ſür die Gemelnde 36,000 M weniger bedeutet Der
Redner empfahl es im Jntereſſe der Gemeindefinanzen bei der
jetzigen Stenerordnung zu laſſen Die Gemeindevertretung
ſtimmte ihm bei

Der Bezirksausſchuß hat den Einſpruch gegen die Wert
zuwachsſtener in Wiesbaden den einige Jntereſſenten
quf Grund der bis 1902 rückwirkenden Kraft der neuen Steuer
erhoben hatten zurückgewleſen

Die Schankkonzeſſlonsſtener wurde in der Stadt
verordnetenverſammlung zu Oberhauſen nach längerer Aus
ſprache grundfätzlich genehmigt

Nach Wiesbadener Muſter ſoll in Blebrich eine Wert
zuwachsſteuer erhoben werden Die Steuerſätze ſteigen von
5 Proz der Wertſteigerung bis zu 35 Proz Eine Wertſteigerung
bis zu 10 Proz ſoll unbeſteuert bleiben Den Höchſtfatz von 35
Prozent betrifft die Wertſteigerung von mehr als 500 Proz Jm
einzelnen ſoll die Stenerordnung der Wiesbadener entſprechen

Kaſſenweſen

Es erregt in München Unſſehen daß ble Orts
krankenkaſſe dem ſozialdemokratiſchen Abg Auer der an
der Ortskrankenkaſſe angeſtellt iſt die Fortzablung ſeines
Lohnes während ſeiner Abgeordnetenzeit verweigert hat
Die Erledigung dieſes Falles wird der Frkf Zig zufolge von
der Münchener Preſſe in ſcharfen Kontraſt geſtellt zu der loyalen
Den des Falles Roßhanpter durch die königliche Staats
regierung

Beſtattungsweſen
Jn Bres lan baben die Rabbiner beſtimmt daß die Bel

ſetzung von Aſchenurnen auf dem jüdiſchen Friedbof ohne reli
giöſe Feler ſtattzufinden habe Eine derartige Beſſetzung wurde
aber von den Vetelllgten peinlich empfunden Eine Vorſtellung
beim Vorſtand der Synagogengemeinde hatte die Folge daß dieBVerrlichtung eines Gebels bel Beiſetzung der Aſche zugelaſſen
wurde nachdem erklärt worden war daß wenn auch die Leichen kaſſe wahrgenommen werden ſollen Das Guſtav Adolf Haus
verbrennung prinzipiell nicht erwünſcht ſef die Verrichtung eines ſoll im Frühjahr einen Anbau erhalten in dem u a auch eineGebetls vom religiöſen Standpunkt aus wohl geſtattet werden Kranken

Pottel Brosk

Proteſtver ſammlung H

wider ſeinen Willen zu ſprechen

Geer und Flotte
Der wie gemelde an Stelle des Generals v Bi fing

mit der Führung des ſiebenſen Armeekorps beauftragte General
leutnant v Bernhardi hatte ſchon als junger Leulnant im
Feldzuge 187071 das Glück durch einen dienſtlichen Auftrag
ſehr bekannt zu werden Er rücke als erſter deutſcher

ffläier am 1 März 1871 in Paris ein Als Spitze der
Avantgarde üherſchritt er früh um 8 Uhr von Corbevoie her
die Seinebrücke bei Neuilly und lrobte die Elyſéeiſchen Felder
entlang bis zum Trinmphbogen deſſen Durchgang er durch
Ketten geſperrt fand Ohne zu zögern ſetzte Leutnant
v Vernhardi mit ſeinem Zuge mit geſchwungenem Säbel über
die Hinderniſſe fort und durch das Siegeslor bindurcb eine
Szene die in Wort und Bild häufig dargeſtellt worden iſt

Der Kommandant und vier Offiziere des deutſchen Schul
ſchiffes Cbarlolt e das in Veracruz gegenwärtig vor Anker
liegt ſind zum Beſuche in Mexiko eingetroffen und von derdeutſchen Kolonle in Mexiko auf das Gallreundlichſte empfangen

worden Nach Weihnachten wird dort der Beſuch von 20 Kadetten
erwartet Die Charlotte bleibt bis 2 Januar in Veracruz

Kuskand
Die Ereigniſſe in Marokko

Die deutſche Regierung hat nach den Hambg Nachricht der

e ren an i a e mitgetellt nach denen die deutſche Kommiſſion bei der Abſchätzunder Schäden in Caſablanca gehandelt hat deßung

Kleine Tagesnachrichten
Jn der geſtrigen ruſſiſchen Reichsratsſitzung

wurde über den Antrag verhandelt die Kuratorien für Volks
nüchternheit abzuſchaffen da ſie nicht die ihnen auferlegten Auf
gaben erſüllten Der Finanzminiſter bekämpfte den Antrag in
längeren Ausführungen indem er beſonders erklärte der
Kampf gegen die Trunkhfucht ſei unbeſtreitbar not
wendig Er beſtritt kategoriſch die Meinung daß der Staat
unbedingt der Einnahmen aus dem Branntwein benötige Seit
der Einführung des Branntweinmonopols habe die Regierung
ſtels erklärt daß ihr eine künſtliche Erhöhung der Einnahmen
aus dem Branntkwein fern ilege

Die Frkf Ztag meldet daß ſich der republikaniſche
Staatskonvent von Miſſouri ſaſt einſtimmig für Taft aus
geſprochen hat

e e hſprovinziaknachrichten
Merfeburg 19 Dez Die Stadtverordneten ſetzten

in ihrer letzten Sitzung die kleinen Haushaltspläne für 1908 feſt
Faſt alle Etats weiſen eine Erhöhung auf die auf die Lebens
mittelpreiſe die erböhten Löhne und Materialienpreiſe zurück
zuführen iſt Das ſtädtiſche Waſſerwerk ſtellt wieder zur freien
Verfügung der Kämmereikaſſe 13,500 M und die Gasanſtalt
30,000 M Die Armenverwaltung erſordert einen Zuſchuß von
24,200 die ſtädtiſchen Schulen insgeſammt 138,000 M Die
Stadtverordneten bewilligten ferner 400,000 M zur Erbauung
des Lehrerſeminars er Betrag ſoll zu 4 Proz von der
ſtädtiſchen Sparkaſſe g liehen werden und mit 1 Prozent
amortiſiert werden

Mansfeld 19 Dez Manöver Jm nächſten Jahre
werden dem Vernehmen nach im Mansfelder Gebirge und
Seekreis größere Truppenübungen ſtattfinden Es handelt ſich
um das Korpsmauöver des 4 Armeekorps Jn mehreren Orten
exſolgten bereits Feſtſtellungen darüber wieviel Truppen jede
Ortſchaft aufzunehmen imſtande iſt

Bitterfeld 19 Dez Eine ſchwerer Unglücksfall
ereignete ſich beim Ban einer Drabtſeilbabn im Etabliſſement
der Firmg Ackermann Co Der Arbeiter Robert Valentin
war trotz des ausdrücklichen Verbots des Bauanſſichtsführenden
in ſtark angetrunkenem Zuſtande auf eine Brückenrüſtung geſtiegen
von der er infolge eines Fcehltrittes ans einer Höhe von etwa 8 m
berabſtürzte und ſich ſchwer verletzte Valentin verſtarb ſchon
auf dem Transport nach dem Krankenhauſe anſcheinend war
ihm bei dem Sturz die Wirbelſäule gebrochen

Vom Brocken 18 Dez Witterungsbericht Am
Montag herrſchte tagsüber bei mäßigen wördlichen Winden
dichter Nebel auf dem Vrocken auch trat häufig leichter Schnee
fall ein Am Dienstag gegen 9 Uhr gab es das ſehnſüchtig
erwartete Aufklaren zwar wechſelte häufig Nebeltreiben mit
Aufklaren ab aber erſt nachmittags wurde die Kuppe vollſtändig
nebelfrei und bei prachtvollem Sonnenſchein hatten wir groß
artige Ausblicke zu verzeichnen und man konnte einen prächtigen
Sonnenuntergang beobachten Jn dieſer ausgedehnten Schnee
und Wolkenmaſſe ſpiegelte ſich der aufgehende Mond und in
dem fahlen Mondlicht erhielten die vereinzelten dicht mit Rauh
reif bedeckten Tannen die zuweilen menſchen und tierähnliche
Figuren angenommen hatten ein geſpenſterhaftes Ausſehen
Heute früh war ein prachtvoller Sonnenaufgangstbet ſchwach be
wölktem Himmel und heftigem Südweſt dazu ſehr klare Luſt
und Fernſicht Die glänzenden Schneeflächen abwechſelnd mit
dunklen Tannenwäldern boten mit den von der Sonne be
ſchlenenen Wolkenkuppen ein Geſamtbild wie es im Sommer
kaum ſo ſchön ſich findet Die Rauhreiflandſchaft iſt wunderbar
entwickelt Seit Sonutag iſt die Saiſon für Schneeſchuhläufer
auf dem Brocken eröffnet faſt die ganze Hochfläche bietet eine
alatte weiße Bahn dar wie ſie ſchöner nicht gedacht werden
kann Der Touriſtenverkehr hat in den letzten Tagen faſt ganz
aufgehört Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Halberſtadt 19 Dez Die Stadtverordneten be
willſgten zum Umbau des am äußerſten Ende der Stadt be
legenen alten Exerzierhauſes des Jnfanterieregiments zu ſtädtiſchen
Turnhallen mit 17 gegen 15 Stimmen 43,000 Mark

Lützen 19 Dezember Die Stadtverordneten
verfammlung genehmigte die Jabrefre nung der Kämmerelk
kaſſe ſür 1906/07 in Einnahmen mit 110,107,34 M und in Aus
aben mit 115,764 38 M Auf eine Zuſchrift des Königlichen

Landrats zu Merſehurg hin wurde einſtimmig beſchloſſen daß
vom 1 April 1908 ab eine beſondere Schulkaſſe nicht eingerichtet
ſondern daß ihre Geſchäſte wie bisher mit durch die Kämmerei

Erſurt 19 Dez Zu dem SchadeJ C Schm di erfahren g Ein vor der Seht atte
großes Lagerhaus das allerdings den Namen Samendausführt und in dem alelchzeitig die Samentrodnerel und gen
ſtattſinden iſt am Diens ag mit den darin befindlichen Aaſchineund Vorräten uledergebrannt Die Vorräte beſtanden 7
aus gelrockneten Valmwedeln Farnen Blumen and Gräſern und
zu s aus landwirtſchaſtlichen Sämereien Durch das Schaden
feuer iſt weder der Veirleb des Samengeſchäſtes noch ſraend
einer anderen Abtellung der genannten Firma geſlöct

Erledigte Stellen für Militäranwärter tm Bezirkdes IV rwee Korps 1 April 1908 Co ewig i Kntalt Pollzel
verwaltung Schugmann Probezeit ſechs Monate zunächſt anf dreimonahige
Kündigung nach fünf Jahren auf Lebenszeit während der Probezeit 900 M
und 100 M Kleidergeld wach definitiver Anſtellung 1000 M Gchait jähriich
das Gehalt ſteigt alle drei Jahre dreimal um je 75 M bis zum vöchſigehatt
von 1225 M Sofort Frohſe a Eibde Ortsvorſand Polizei
ergeaut und Vollziehnngsbeamter Bewerber innß mindeſtens

70 m greß ſein Probejeit ſechs Monate auf dreimonatige Kündigung
1050 M Anangsgehalt 150 M ohnungsgeldzuſchuß und 50 W Kleidergelder
jährlich ſowie ca 100 M Nebeneinnähmen als Vollziehnugsbeamter das Ge
halt ſteigt von 3 zu 3 Jahren um je 100 M bis zum PHöchhgehall von
1350 M die Slelle iſt Penſionsderechtigt mit Hinterdebenenvetiorgung die
willitärdienſtzeit wird bei der Penſionierung augerechnet Meldungen ſind brz
zum 15 Januar 1908 einzurelchen Soſort Frohle a Eide Orte
rorſtand Feld hüter und Hilfspolizeiſergegant 800 M jährlich
alles übrige wie oben Valdigſt Halbe rſtadt Magiſtrat Schul
dem er Probezeit drei Monate auf dreimonatige Kündigung mil Ruhe
gehaltsberechtigung und Anſpruch auf Witwen und Walſſen verſorgung jehriich
990 M Gehalt neben freler Wohnung Heizung und Belenchtiung das t
ſteigt von 3 zu 3 Jahren um je 50 M bis zum Höchſigehatt von 12090 M
felbſigeſchriebener Lebenslanſ unter Beifügung der Zengniſſe iſt einzureichen
1 Januar 1908 Horunhauſen Gemeindebehörde Gemeindedien er
auf Kündigung als Gemeindedeainter 285 gis Nachtwächter 275 We
hierzu kommen ſür öffentliche Bekanntmachungen uſw ca 300 c und fretWohnung Vungen u 4 s reen

Menſelwitz 19 Dez Jbren Betrlieb ſtellt die Firma
Zſchoch u Co Mechaniſche Weberei und Viollwaxenſabrit
Färberel und Appreturanſialt mit Jahresſchluß ein Die Ferma
beſtand ſeit dreißig Jahren und beſchäſtigt gegen 300 Perſonen

Leipzig 19 Dez Jn Leipziger Mieterkreiſenj
glaubte man daß die allgemeine Lebensverleuerung auch eire
zehnprozentige Steigerung der Mietpreiſe nach ſich ziehen würde
Jn einer Verſammlung des Hausbeſitzervereins LelpzigPiggwit
wurde mitgeteilt daß dieſes den Tatſachen nicht enlſpreche da die
Preiserhöhung Sache des Einzelnen nicht des Verbandes ſei

Chemnitz 19 Dez Fabrikbrand Verfſchüttet
Das Cbemn Tagebl meldet aus Schwarzenberg Die
Holzpappenfabrik von C W Breitfeld G m b H
in Arnoldshammer iſt bis auf die Umfaſſungsmanuern nieder
gebraunnt Der Schaden iſt durch Verſicherung gedeckt
Bei Werdau wurde in einer Sandgrube ein von auswärts
ſtammender junger Arbelter von einer niedergehenden Wand
verſchüttet und getötet

Vlauen 18 Dez Selbſtmord eines Hotelbeſitzers
Geſtern abend erſchoß ſich der frühere Wirt und Beſitzer von
Hotel Bismarck in der Kaiſerſtraße Joſef Mooskopp Finang
zielle Verluſte dürften den Mann in den Tod getrieben haben
Er hatte von Rubla i Thür kommend wo er langjähriger
Beſitzer der Hotels Bellevue und Kaiſerhoſ geweſen das
Hotel Bismarck erſt im Frühjahr übernommen einen großen
Neubau der in kurzer Zeit wiederholt den Beſitzer gewechſelt
batte Vor wenigen Tagen hat Mooskopp das Hotel wieder
verkauft Dabei ſcheint er jedoch einen großen finanziellen Ver
luſt gehabt zu haben

n ä

Standesamtkiche Nachrichten
Sktandesamt Halle V Burgſtraße 38 18 Dezember

Geboren Sattler Richard Zſchäckel Anna Fleiſcherſtr 14
Arbeiter Karl Teſchner Helene Triſtſtr 15 Former Otto
Schreiber Otto Schleifweg Tiſchler Franz Otto T
Käthe Reilſtr 42
Burgſtr 48

Standesamt Halle V Steinweg 18 Dezeinber
Aufgeboten Pfleger Auguſt Salecker und Martha Brode

Nietleben und Hochſtr 16 Schloſſer Paul Tiffert und Cäcilie
König Streiberſtr 14 und Wilhelmſtr Handlungsgehilfe
Adolf Raeſchke und Jda Kraſper Anhalterſtr 6 und Krukenberg
ſtraße 19

Geboren Fleiſcher Guſtav Haſe Karl Raffinerleſtr
Schmied Bernhard Büchner Wolfram Stern ſtr Arbelter
Otto Engelhardt Bruno Klinik Arbeiter Johann Schülke
Zwillinge Willy u Elly Dieskauerſtr 114 Kgl Landmeſſer
Paul Wittenberg S Horſt Südſtr Tiſchler Otto Sand
mann Elſe Schwetſchkeſtr 40 Schloſſer Johannes Jaskolslt

Hans Huttenſtr Schloſſer Otto Geißler S Haus
Meeckelſtr Dienſtmann Rudolf Radunzel T Martha Brnuos
warte 24 Reſtaurateur Karl Schmidt Kurt Herrenſlr
Bahnarbeiter Paul Göxing Lothar Schloſſerſtr 12 Kernmacher Richard Karpe Frida Beeſenerſtr Maler Nicolaus
Heußner Berta Domſtr

Geſtorben Arbelters Hermann Dießner Hexrmann 3 J
aus Friedersdorf Klinik Bantechniker Edwin Schulze aus
Ellenburg 33 J Klinik Magiſtratsbote a D Günther Hell
voigt 75 J Lerchenfeldſtr 12 Arbeiter Heinrich Schmaler
58 J Gr Brauhausſtr 19

Answärtige Anfgebote
Maurer Robert Hildebrandt und Anna Hartmann Heilſted

Bergmann Johann Makowski und Franziéka Vartoszewiez
Rotthauſen

Leitung Otto Sonne
Veraniwortlich für den politiſgjen Teil Dr Fritz Wichmann für

das Feuilleton Otto Sonne für Provinzialnachrichten Albert
Herling für den lokalen und den HandelsTeil Fritz Ranz ſür Gericht
Sport und Vermiſchtes Hermann Sachle kür den Jnſeratentel
Eduard Schrön Druck und Verlag von Otto Hendel Sämilich in

lle a Sde g Dieſe Rummer umfaßt 14 Seilen

chweſter ihre Wohnung finden ſoll

r T 72oWslki
bieten für die TVeiertage die grösste Auswahl in sümtlichen

Delikatessen Gemüse Frucht und Fisch Konserven Wild und Geftügel
Vorzüglichste Qualität Vnerreleht mässige Preise Pünktlicher Versand naeh nuswürts,

Wir bitten die Auslagen und Preise in unseren Sehanfenstern zu benaehten

Architekk Max Gabler Werner
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laden Citronat u gef PFrauineeo Lebiknehen

Paket 50 7 Pakete 3 Honigkuehen erste Sortewohlsel mee d den BohKakao Pulver h e e
4 9 hPralinees über 100 Sorten ne e Fabrikat

Marzipan u Pralinee FabrikOtto Voss Königstr 6 u Ramnischestr 23

Böllberger Mehlniederla a

Verpackungsfr Versand nach ausw

eurliuus Iegel Steinweg 5
empfiehltStollenmehle er Baok waren

in bekannten Qualitäten
83G Vernrot 269759Morgen Freitag von nachmittags 5 Uhr ab

warme Blut und Leberwürſtehen

l r
a 7 e

e e
dere o r

Große Mürter ſtraße 3 Fabrikation und
Spezial Munſif Inſtrumenten Geſchäft

Reparoturen billigſt und ſchnell Wilhelm Nietseh jun Hoflicferant Geiſtſtr 17

Gaskronen
Gaszuglampen
Gasampeln
Gaslyren
Gassparkocohoer
Gasplätten

Klavier In mpen

Petroleumtischlampen
Petrolceumhängelampen

n

Zimmerhklosetts
Bidets
Badeeinrichtungen
Kinderbadewannen
Sitz u Vussbadewanmnenze

empfiehlt

Bduard der
a Spiegelſtr 12 u

S

Garantiert neue
ungeriſſene gereinigte

änsefedern
mit Daunen verſende ich in Poſtpaketen
oder als Bahngut jedes Quantum

pro Pfund Mark 40Gänſernpffedern halbweiß 25
Gänſehalbdaunnen weiß e 75

weiß IaGänſedaunen hell
weißgeg Nachnahme oder vorherige Zahlung

Verpackung frei Nichtgefallendes nehme
zurück Muſter auf Wunſch Auch in
grienen neuen Gänſefedern mit

aunen unterhalle ich großes Lager
zu 60 und 00 Mart das Pfund

Rudolf mütler
Gaänsefedernversand

Stolp Pommern

Papagei

Käßge

in moderner Form
mit Ja ſinderpein reicher Auswahl

Wilh Heckert Se rig

Frottier Artikel für Haulpflege
hält billigſt empfohlen Parfümerie
Osenr Bnllin Leipzigerſtr 91
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